
 

             Anlage 8 
 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Entsorgung von Gewerbe- und Bauabfällen in 
der Landeshauptstadt München (Gewerbe- und Bauabfallentsorgungssatzung) 
 
 
vom  
 
 
Die Landeshauptstadt München erlässt aufgrund von Art. 7 Abs. 1 Sätze 1 bis 4 in Verbindung mit 
Art. 3 Abs. 1 des Gesetzes zur Vermeidung, Verwertung und sonstigen Bewirtschaftung von Abfällen 
in Bayern (Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz - BayAbfG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.08.1996 (GVBl. S. 396, 449, BayRS 2129-2-1-U), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.05.2021 (GVBl. S. 286), sowie der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 und 2 und Abs. 2 Satz 2 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 22.08.1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
04.06.2024 (GVBl. S. 98), und aufgrund von § 7 der Verordnung über die Bewirtschaftung von ge-
werblichen Siedlungsabfällen und von bestimmten Bau- und Abbruchabfällen (Gewerbeabfallver-
ordnung – GewAbfV) vom 18.04.2017 (BGBl. I S. 896), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
28.04.2022 (BGBl. I S. 700), folgende Satzung: 
 
 
§ 1 
 
Die Satzung über die Entsorgung von Gewerbe- und Bauabfällen in der Landeshauptstadt Mün-
chen (Gewerbe- und Bauabfallentsorgungssatzung) vom 24.06.2003 (MüABl. S. 202), zuletzt ge-
ändert durch Satzung vom 08.01.2024 (MüABl. S. 83), wird wie folgt geändert: 
 
 
§ 8 Absatz 2 Satz 5 wird wie folgt gefasst: 
 
„Für den Entsorgungspark Freimann gelten folgende Kleinmengen: 
 
1. künstliche Mineralfaserabfälle 2 Big-Bags (á 1 m³) pro Tag; 
 
2. asbesthaltige Baustoffe 2 Big-Bags (á 1 m³) pro Tag; 
 
3. Asbest und sonstige Deponieabfälle 2 Big-Bags (á 1 m³) pro Tag.“ 
 
 
§ 2 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  


